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SALZBURGER 
ALMENWEG

Ein unvergessliches Wanderglück auf 350 km.  
Auf dem Salzburger Almenweg bleibt der Alltag  
definitiv im Tal zurück. Er ist einer der schönsten 
Weitwanderwege in den Alpen und führt durch 

die Pongauer Bergwelt zu über 120 Almen - und 
so auch auf 2 Etappen durch Wagrain-Kleinarl. 

Eine Übersichtskarte & Broschüre mit  
detaillierter Beschreibung der insgesamt  

25 Etappen erhält man kostenlos bei  
Wagrain-Kleinarl Tourismus und unter 

www.salzburger-almenweg.at. 

GRATIS  
UNTERWEGS
Mit dem Guest Mobility Ticket können  
Übernachtungsgäste alle öffentlichen Verkehrs-
mittel im gesamten SalzburgerLand gratis nutzen 
und somit nachhaltig reisen.  

Mehr Informationen auf 
www.guestmobilityticket.at
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WANDERPASS
Auf vielen Almen und Hütten sowie Gipfeln in  
Wagrain-Kleinarl gibt es für den fleißigen  
Wanderer diverse Stempel für den Wanderpass 
zu erwandern. Die gesammelten Stempel können 
bei Vorlage des Wanderpasses in den Tourismus-
büros von Wagrain-Kleinarl gegen eine Wander- 
nadel eingelöst werden (1 Wandernadel pro  
Person/Aufenthalt mit der Wagrain-Kleinarl Gäste- 
karte kostenlos). Holt euch in den Infobüros eu-
ren kostenlosen Wanderpass.

NEU - Digitale WANDERNADEL
Wandernadeln sammeln geht in Wagrain-Kleinarl 

ab sofort auch mit eurem Smartphone!

Wie funktioniert die digitale Nadel?
Macht mit der SummitLynx App (im APP Store 
oder in GOOGLE PLAY zu finden) Einträge im  
virtuellen Gipfel- / Tourenbuch inklusive Foto und 
Text und sammelt automatisch die Punkte für die 
Wandernadeln. Damit könnt ihr eure alpinen  
Erfolge online sammeln und Freunden beweisen, 
dass ihr euer Ziel bewältigt habt. Sobald die  
Wandernadel erreicht ist, bekommt ihr eine  
Benachrichtigung und könnt euch das Andenken 
wie gewohnt in den Tourismusbüros in Wagrain 
sowie Kleinarl abholen.
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SALZBURGER 
GIPFELSPIEL 
In den Tourismusbüros sowie bei diversen Unter-
künften der Salzburger Sportwelt könnt ihr eure  
persönliche Gipfelbox käuflich erwerben: sie ent-
hält die Grundausrüstung mit Tourenbuch, Trinkbe-
cher inkl. Karabiner und eine Wanderkarte. Dann 
gilt es die Gipfel (Rundtour am Fuße der Bischofs-
mütze, Hochgründeck (S.26), Penkkopf (S.27), 
Saukarfunktel (S.24), Lackenkogel, Rossbrand, 
Gerzkopf) in beliebiger Reihenfolge zu besteigen. 
Holt euch auf jedem Gipfel einen Prägestem-
pel für euer Tourenbuch. Das Spiel ist übrigens 
nicht zeitlich begrenzt. Ihr könnt also z.B. diesen 
Sommer starten und im darauffolgenden Sommer 
bzw. Urlaub das Spiel beenden. Das Gipfelspiel 
kann also über mehrere „Jahre“ hinweg vollzogen 
werden. 
Für jeden Prägestempel schenken wir euch dann 
einen „Sammelgipfel“ für euren Trinkbecher. In 
den Gipfelbüchern findet man interessante  
Informationen zum jeweiligen Berg sowie ein 
Ritual. Lasst euch davon inspirieren. Hat man 
mindestens vier von sieben Gipfeln erklommen, 
wartet eine schöne Überraschung in einem der 
Tourismusbüros auf euch. 
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Wander -
bekleidung

Proviant
Getränke &

Hunde an der Leine führen

festes
Schuhwerk

Müll mitnehmen

zu zweit wandern

auf Markierungen 
& Schilder achten

keine
Abkürzungen nehmen

nicht zu
spät starten

Mobiltelefon
Regenschutz

Erste-Hilfe-Set
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1.  Kontakt zum Weidevieh vermeiden,  
Tiere nicht füttern, sicheren Abstand halten!

2. Ruhig verhalten, Weidevieh nicht erschrecken!

3.  Mutterkühe beschützen ihre Kälber,  
Begegnung von Mutterkühen und  
Hunden vermeiden!

4.  Hunde immer unter Kontrolle halten und an  
der kurzen Leine führen. Ist ein Angriff durch  
ein Weidetier abzusehen: Sofort ableinen!

5.  Wanderwege auf Almen und Weiden  
nicht verlassen! 

6.  Wenn Weidevieh den Weg versperrt,  
mit möglichst großem Abstand umgehen! 

7.  Bei Herannahen von Weidevieh:  
Ruhig bleiben, nicht den Rücken zukehren,  
den Tieren ausweichen!

8.  Schon bei ersten Anzeichen von Unruhe  
der Tiere Weidefläche zügig verlassen!

9.  Zäune sind zu beachten!  
Falls es ein Tor gibt, dieses nutzen, danach  
wieder gut schließen und Weide zügig queren! 

10.  Begegnen Sie den hier arbeitenden Menschen,  
der Natur und den Tieren mit Respekt!

10 Verhaltensregeln  
 für den Umgang mit Weidevieh

nicht zu
spät starten



Spaziergänge
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SCHWAIGHOFWEG

DORF-RUNDE

Nr. 2  I  Wagrain

Nr. 1  I  Kleinarl

Beginn im Zentrum von 
Wagrain (Höhe Cafe 
Bosek) und entlang des 
Schwaighofbaches zum 
Ortsteil Schwaighof. Zu-
rück gehen Sie entweder 
den gleichen Weg oder 
Sie nehmen den Wander-
bus.

Start Tourismusbüro Klein-
arl: der Straße entlang 
Richtung Kirche, beim 
Pfarrhof rechts den Holz-
steg überqueren, rechts 
entlang des Radwegs bis 
zur Ployergrabenbrücke. 
Links weiter entlang des 
geschotterten Weges  
unterhalb des Peilstein-
palfen zum Abenteuer-
spielplatz, den Kessel-
fallbach entlang bis zum 
Parkplatz bei der Orts-
einfahrt. Am Gehsteig 
entlang Richtung Kleinarl 
bis Abzw. Viehhofstraße,
von dort bis zur Kapelle 
und schließlich am Forst-
haus vorbei und weiter bis 
ins Dorf.

2 Stunden

1 Stunde

168 Höhenmeter

FÜRBACH-RUNDWEG 
Nr. 1+5  I  Wagrain

Von der Talstation Grafen-
bergbahn über den  
Wanderweg Kleinarl (Nr. 
1) entlang des Baches 
zum Unterspannberg  
weiter über den Fürbach-
weg (Nr. 5) auf den Kirch-
boden und zurück nach 
Wagrain oder umgekehrt.

1,5 Stunden

131 Höhenmeter

WIMMWEG -  
STEINEGGWEG

Kleinarl

Man startet direkt im 
Zentrum von Kleinarl - 
beim Cafe-Restaurant 
Olympia - und 
wandert los in Richtung 
Jägersee. Vorbei am 
„Wiesenweg“ sowie an 
der „Wimmsiedlung“ 
biegt man schließlich 
beim „Feldweg“ links ab, 
nimmt die nächste 
Abzweigung wieder links 
und folgt dem Weg bis 
zum „Steineggweg“. Über 
den „Stuhlweg“ wandert 
man schließlich retour bis 
zur Kreuzsalgasse. Vorbei 
an der Pfarrkirche Kleinarl 
erreicht man schluss- 
endlich wieder den 
Ausgangspunkt - das 
Cafe-Restaurant Olympia. 

1 Stunde
156 Höhenmeter

107 Höhenmeter
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RUND UM DEN  
JÄGERSEE 
Nr. 1  I  Kleinarl

Der ruhige Jägersee und die idyllische Landschaft, die ihn 
umgibt, machen den Rundspaziergang zu einer Zeit, in der 
man den Kopf „frei“ von jeglichen „Gedanken“ bekommt. 
Zum Jägersee kommt man am besten mit dem Bus. Es 
besteht aber auch die Möglichkeit mit dem Auto zum 
Talschluss zu fahren und dort zu parken. Nachdem der Kopf 
„entleert“ ist, lohnt es sich, sich im Gasthaus Jägersee 

 ein paar Köstlichkeiten zu gönnen!  

45 Minuten

KESSELFALL- 
RUNDWANDERWEG 
Nr. 80  I  Kleinarl

Beginnend von der Peilsteingasse in Kleinarl entlang des 
Rad- & Wanderweges bei der Brücke rechts abbiegen, über 
den Güterweg Hirschleiten bis zur Abzweigung Kesselfall. 
Der Abstieg führt durch den Kesselfall unterhalb des  
Abenteuerlandes, oberhalb des Peilsteinhofes ins Dorf.

1,5 Stunden
201 Höhenmeter
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Beim Gasthaus Jägersee 
kann man sich auch  
Ruderboote ausleihen!

Tipp
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Halb- & 
Ganztages- 
wanderungen
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WAGRAINER ALM 
(ARZKENDL)

Nr. 56  I  Wagrain
Mit dem Auto 2,5 km 
Richtung Flachau fahren. 
Beim Bergweg links 
abbiegen (vor Ofensetzer 
Sampl - großer Kachel-
ofen) und der Straße bis 
zum Parkplatz Wagrainer 
Alm folgen. Von dort sind 
es noch max. 30 Minuten 
Gehzeit bis zur Wagrainer 
Alm.

1 Stunde
119 Höhenmeter

BAUERNSTÜBERL 
ÜBER WANDERWEG 
KLEINARL

Nr. 1  I  Kleinarl

Von der Talstation 
Grafenbergbahn entlang 
der Kleinarler Ache bis zur 
Bushaltestelle Bauernstü-
berl, dort die Brücke 
überqueren und links zum 
Bauernstüberl
abzweigen. 

2 Stunden
149 Höhenmeter

GASTHAUS PRÖLL

Nr. 77  I  Kleinarl

Ausgehend von der Kirche 
Kleinarl entlang der 
Kreuzsalgasse und 
Stuhlweg bis zum 
Gasthaus Pröll . 
(Einkehr nur abends und 
mit Voranmeldung 
möglich)

1,75 Stunden

226 Höhenmeter

JAUSENSTATION 
GRUB

Bei der Apotheke links die 
Abzweigung Güterweg 
Sonnseite nehmen, über 
den Güterweg leicht 
ansteigend zum Bauern-
hof Vordertiefenbach 
gehen, bei den folgenden 
zwei Abzweigungen 
(Tiefenbachgraben) links 
weiterwandern in 
Richtung Ginau zur 
Jausenstation Grub . 
Der Weg Nr. 51 führt 
weiter bis in das hinterste 
Ginautal zum Oberlehen-
gut (zusätzlich 45 Min.).

2,5 Stunden

239 Höhenmeter

Nr. 51  I  Wagrain
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ALTER ÖBRISTWEG 

SCHÜTTBACHWEG RUND UM DAS  
ÖBRISTKÖPFL /  
WAGRAINER ALM 

Nr. 54  I  Wagrain

Nr. 59  I  Wagrain

Nr. 55 + 453  I  Wagrain

Über den Güterweg Sonn-
seite ansteigen bis zur 
Brücke über den Tiefen-
bachgraben. Dort rechts 
abzweigen und über den 
alten Saumweg (Weg Nr. 
54) über den Röcksberg-
bauer zum Öbristbauer 
gehen. Für den Abstieg 
bestehen mehrere Vari-
anten.

Vom Ortsteil Moadörfl 
über den Güterweg 
Zollweg bis zum Ober-
kendlbauer ansteigen, 
dort rechts abzweigen 
und dem flachen Güter-
weg folgen. Nach ca. 500 
m bei der Kreuzung rechts 
abbiegen (Nr. 59) zum 
Unterschüttbauern und 
über den Wanderweg Nr. 
2 zurück ins Moadörfl.

Mit dem Auto über Güter-
weg Öbrist (Abzweigung 
von der Bundesstraße 
2 km Richtung Flachau / 
Ortstafel Moos) bis zum 
Parkplatz. Von dort den 
Weg Nr. 453 (Hochgrün-
deckweg) zur Lacken- 
kapelle, dort links abzwei-
gen (Nr. 55) und rund um 
das Öbristköpfl zurück 
zum Ausgangspunkt oder 
umgekehrt, zum Öbrist-
bauer, über Weg Nr. 55 
zur Lackenkapelle, dort
rechts abzweigen  
(Einkehrmöglichkeit 
Wagrainer Alm ), 
Richtung Wagrain und auf 
Weg Nr. 453 zurück zum 
Ausgangspunkt.

3 Stunden

2 Stunden

1,5 / 2,5 Stunden

500 Höhenmeter

270 Höhenmeter

205 Höhenmeter

MÖNCHSBERGWEG 
Nr. 74  I  Kleinarl

Beginnend an der  
Talstation des Champion 
Shuttle, beim Viehhofbau-
er rechts abbiegen und 
nun etwas ansteigend bis 
unterhalb der Mönchs-
bergkapelle gehen. Über 
den Güterweg - Brand-
stattweg zurück ins Tal. 
Anschlussweg Nr. 1 ins 
Dorf.

2 Stunden
192 Höhenmeter
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GRAFENBERG - 
STARCHENSTADL 
– WAGRAIN 

KLEINARL –  
WEISSENHOFALM

KURZEGGALM 

Nr. 713  I  Wagrain

Nr. 77/85  I  Kleinarl

Nr. 712/81  I  Kleinarl

Von der Bergstation Gra-
fenberg über den Wander-
weg Nr. 713 bis hin zum 
Starchenstadl und weiter 
über den Wanderweg zur 
Talstation der Grafenberg-
bahn. 

Ausgehend von der 
Kleinarler Kirche über die 
Kreuzsalgasse zum 
Stuhlweg, dort links über 
den Wanderweg zum 
Berggasthaus Pröll , 
weiter zum Gasthaus 
Galler , danach den 
Wanderweg zur Moos-
alm. Von dort führt ein 
Güterweg das letzte Stück 
zur Weissenhofalm . 
Aufstiegsalternative via 
Champion Shuttle bis zur 
Mittelstation. 

Der Weg beginnt beim 
Tourismusbüro Kleinarl. 
Man geht ca. 100 m in 
Richtung Jägersee, 
zunächst über die 
überdachte Holzbrücke 
und dann rechts den 
Wanderweg entlang. In 
weiterer Folge kommt 
erneut eine Brücke, bei 
der man links abzweigt. 
Danach dem Güterweg 
Hirschleiten bis zur 
Abzweigung Kleinarler 
Hütte folgen. Von dort den 
leichten Anstieg (Forst-
straße) Richtung Kleinarler 
Hütte , bis zur 
Abzweigung des Wegs 
zur Kurzeggalm  
wandern. 

3,5 Stunden

4,5 Stunden 4,5 Stunden

640 Höhenmeter

770 Höhenmeter 711 Höhenmeter

STEINKARALM - 
KLEINARL
Nr. 714  I  Kleinarl

Ausgehend vom Zentrum 
in Kleinarl, vorbei an der 
Jausenstation Ennskraxn, 
quert der Weg offene 
Weideflächen. Anschlie-
ßend geht’s durch 
Hochwald in steileren 
Wegabschnitten bis zur 
Waldgrenze. Von hier 
erreicht man die Steinka-
ralm . Aufstiegshilfe 
Champion Shuttle – 
Moosalm – Weissenho-
falm – Steinkaralm 
– Abstieg nach Kleinarl. 

4,5 Stunden
686 Höhenmeter
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TÄUBLWALDSTRASSE  
– HOCHSTEINWEG  

KLEINARL -  
GASTHAUS GALLER

Nr. 78  I  Kleinarl

Nr. 78  I  Kleinarl

Ausgehend vom Jägersee 
(Bushaltestelle) ca. 200 m 
entlang der Landesstraße 
Richtung Kleinarl. Nach 
der Brücke rechts beginnt 
die Täublwaldstraße (Nr. 
78). Nach 3 km gelangt 
man auf die Abzweigung 
Hochsteinweg. Von dort 
kann man über Hochstein 
nach Kleinarl absteigen.

Beginnend beim Touris-
musbüro Kleinarl rechts 
abbiegen zum Emmiweg, 
den Weg entlang gehen 
und vorbei an der Talstati-
on Champion Shuttle bis 
zum Viehhofbauer 
spazieren. Dort rechts 
abbiegen auf Weg Nr. 74. 
Nun dem Mönchsberg-
weg bis zur Forststraße 
Stuhlwaldstraße folgen 
– Talstation Lumberjack. 
Von dort den Güterweg 
bis zum Gasthaus Galler

nehmen. Rückweg 
über Berggasthaus Pröll

 ins Dorf Kleinarl.

3 Stunden

3,5 Stunden

306 Höhenmeter

419 Höhenmeter

LÄRCHENWALDWEG 
- EDELWEISS ALM 
- MARIAS SONNEN-
QUARTIER

Start im Zentrum von 
Wagrain über Weg Nr. 5 
vorbei am Kräutergarten 
und der Kneippanlage zur 
Abzweigung Weberlandl 
– weiter bergauf und nach 
der zweiten Kurve bei 
der zweiten Straße links 
abzweigen, über Steig Nr. 
61 aufsteigen und weiter 
zur Edelweiss-Alm. 
Rückweg über Marias 
Sonnenquartier und ent-
lang des Mühlenweges 
retour nach Wagrain.

3 Stunden

Nr. 61  I  Wagrain

360 Höhenmeter



21

KASERLEHENWEG 

WAGRAIN -  
MOADÖRFL - 
EDELWEISS-ALM

BAIERWALDSTRASSE 

ÖBRISTWALDSTRASSE 
– SAUWALDSTRASSE 

Nr. 69  I  Wagrain

Nr. 2/2a/60  I  Wagrain

Nr. 71 I Kleinarl

Nr. 73+74 I Kleinarl

Über Grafenbergweg nach 
der Güterwegkreuzung 
zum Strahlehenbauer links 
abzweigen und über den 
Weg Nr. 69 über eine 
Viehweide aufsteigen. 
Über einen Traktorweg 
zum Kaserlehen weiter 
und durch den Wald über 
einen Steig zur Forst-
straße, und weiter bergab 
(Nr. 68) zur Jausenstation 
Krapfenbauer
anschließend über den 
Wanderweg (Nr. 713) 
talwärts zur Talstation 
Grafenbergbahn.

Von Wagrain (Zentrum) 
zum Ortsteil Schwaighof 
bis ins Moadörfl. Von der 
Talstation der „Roten 8er“ 
Gondelbahn über den 
Weg Nr. 60 zur Edelweiss-
Alm und über den 
Lärchenwaldweg Nr. 61 
zurück nach Wagrain. Es 
besteht auch die Möglich-
keit mit dem Auto bis zur 
Talstation der Gondelbahn 
zu fahren, von dort 
Gehzeit ca. 1 Std. zur 
Edelweiss-Alm.

Ausgehend vom Brand-
stattweg (in Kleinarl) 
zur Abzweigung Stuhl-
waldstraße. Auf dieser 
wandert man bis zur 
zweiten Straßengabe-
lung. Dort biegt man zur 
Baierwaldstraße links 
ab und wandert dieser 
entlang bis zur Mittelstati-
on Flying Mozart. Von dort 
geht’s weiter über den 
Wolfensbergweg (bergab) 
nach Wagrain. Rückfahrt 
mit dem Wanderbus nach 
Kleinarl. 

Ausgehend vom Ortszent-
rum Kleinarl führt der Weg 
entlang des Rad- und 
Wanderweges in Richtung 
Jägersee. Nach ca. 2 km 
rechts in die Öbristwald-
straße abbiegen.  Die 
Straße führt nach diversen 
Serpentinen bis zum 
Aufstieg zur Kleinarler 
Hütte . Von hier aus 
besteht die Möglichkeit 
über den markierten Weg 
nach Kleinarl abzusteigen 
oder weiter über die 
Sauwaldstraße zum 
Mitterauweg und über 
den Wanderweg Nr. 1 
zurück nach Kleinarl. 

3,5 Stunden

4 Stunden

4,5 Stunden

5 Stunden

450 Höhenmeter

406 Höhenmeter

459 Höhenmeter

500 Höhenmeter
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Zum 
Gipfelkreuz
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SONNTAGSKOGEL  
(1.849 M)

Nr. 712+713  I  Wagrain

Von der Bergstation Grafenberg führt der Weg zum 
Sonntagskogel zunächst an der Großunterbergalm  
vorbei. Sobald man auf den Weg Nr. 712 trifft, folgt man 
ihm nach links zum Sonntagskogel. Der Rückweg führt 
über den Weg Nr. 713, vorbei an der Hachaualm , 
entweder zurück zur Bergstation Grafenberg, oder man 
steigt über den Weg Nr. 713 bis nach Wagrain ab (ca. 1,5 
Stunden länger).

2 Stunden

286 Höhenmeter

Variante 2
Maurachalm &  
Auhofalm

Die Runde lässt sich auch 
erweitern, indem man weiter 
zur Maurachalm und zur 
Auhofalm wandert. Anschlie-
ßend geht es rund um den 
Grindkogel wieder zurück zur 
Grafenberg Bergstation.

3,5 Stunden

358 Höhenmeter
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GRIEßENKARECK 
(1.991 m)
Nr. 714  I  Wagrain

Mit der Gondelbahn 
„Flying Mozart“ (oder zu 
Fuß + 469 hm) bis zur  
Mittelstation. Weiter über 
Weg Nr. 714 eine halbe 
Stunde aufsteigen, nach 
links abzweigen, über den 
Steig (Weg Nr. 64) zur 
Jandlalm bzw. den 
Grießenkaralmen , 
bis zur Kogelalm und 
zum Grießenkareck.

Vom Kirchboden über den 
Wolfensbergweg zur 
Mittelstation „Flying 
Mozart“ (Güterweg) 
weiter über einen relativ 
steilen Waldweg Nr. 714 
zum Wagrainer Haus  
und zum Gipfel des 
Grießenkarecks. 

Von der Bergstation Flying 
Mozart direkt zum 
Grießenkareck und über 
den Bergrücken weiter 
zum Saukarfunktel 2.028 
m (Salzburger Gipfelspiel 
– der Poet). Anschließend 
geht’s weiter zum 
Ahornkarsattel und 
schließlich über den 
Bettlersteig / Wagrainer 
Haus retour zum 
Ausgangspunkt (Berg-
station Flying Mozart). 

Von der Bergstation 
„Flying Mozart“ Aufstieg 
zum Grießenkareck auf 
den Bergrücken (Nr. 714) 
oder über den Bettlersteig 
(Nr. 714a) zum Ahornkar-
kopf, über Wildbühel und 
Weissenhofalm weiter 
zur Steinkaralm . 
Abstieg nach Kleinarl und 
mit dem Wanderbus 
wieder retour zur Talstation 
„Flying Mozart“. (verkürzte 
Variante über Schüttalm

 – Abstieg nach 
Kleinarl)

3 Stunden

5,5 Stunden

3,5 Stunden5,5 Stunden (bis Kleinarl)

684 Höhenmeter

1.118 Höhenmeter

351 Höhenmeter412 Höhenmeter

Variante 2Variante 1

Variante 4

Variante 3

Gipfelwanderung über 
Jandlalm

Grießenkareck

Grießenkareck -  
Saukarfunktel -  
Bettlersteig

Höhenwanderung  
Grießenkareck -  
Weissenhofalm -  
Steinkaralm - Kleinarl
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HOCHGRÜNDECK - DER HEILER  
(1.827 m)

Nr. 453  I  Wagrain

Ausgangspunkt Zentrum Wagrain, mit dem PKW in 
Richtung Flachau, im Ortsteil Moos links abbiegen auf 
Öbristweg ca. 3 km bergauf zur letzten Kurve (Park-
möglichkeit), von dort rechts abzweigen zur Lacken-
kapelle, über Steig (Nr. 453) und weiter zum Ginauer 
Sattel, danach steiler Steig auf den Gipfel (Nr. 453) und 
weiter zum Heinrich-Kiener-Haus . Retour = gleich 
wie Aufstieg.
Weitere Möglichkeit über Ginau:  mit dem Auto bei der 
Apotheke links abbiegen, Weiterfahrt vorbei an der 
Jausenstation Grub , Start Parkplatz Ginau. Hier 
startet der Musikantenwanderweg zum Hochgründeck 
/ Heinrich-Kiener-Haus . 

6 Stunden
594 Höhenmeter

St. Vinzenz Friedenskirche

Die im Jahr 2003 erbaute 
Friedenskirche liegt zwischen 
dem Heinrich-Kiener-Haus und 

dem Gipfel des Hochgrün-
decks und ist ein beliebter Ort 
für Bergmessen, Hochzeiten, 

Ehejubiläen und Taufen!
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GABEL - DER HÖCHSTE BERG VON WAGRAIN 
(2.037 m)

PENKKOPF - DER MAGIER 
(2.011 m)

Nr. 713  I  Wagrain

Nr. 712  I  Kleinarl

Man startet am Grafenberg (Bergstation Gondelbahn), 
vorbei am Fuße des Sonntagskogels zur Auhofalm 
führt der Weg über die Kitzstein/Gabel (Trittsicherheit & 
Schwindelfreiheit notwendig!) und unterhalb des 
Penkkopfes zur Kleinarler Hütte bzw. zur Kurz-
eggalm . Abstieg nach Kleinarl und mit dem 
Wanderbus retour.

Der Weg beginnt beim Tourismusbüro Kleinarl. Nun 
geht man ca. 100 m Richtung Jägersee und schließlich 
über die überdachte Holzbrücke rechts den Wander-
weg entlang. In weiterer Folge kommt erneut eine 
Brücke, bei der man links abzweigt. Nun dem Güter-
weg Hirschleiten bis zur Abzweigung Kleinarler Hütte 
folgen – ab jetzt wandert man ca. 2 Stunden den 
Waldweg entlang bis zur Kleinarler Hütte . Von 
hier aus erreicht man den Penkkopf in ca. 45 min über 
einen einfachen Steig. Der Rückweg führt über die 
Kurzeggalm bis man wieder auf den Aufstiegs-
weg trifft.  

5 Stunden

5,5 Stunden

458 Höhenmeter

1.006 Höhenmeter
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ENNSKRAXN 
(2.410 m)

Nr. 714/90  I  Kleinarl

Ausgangspunkt Kleinarl Zentrum bei der Kirche vorbei 
über Kreuzalgasse, Steineggweg über den Wald- 
wanderweg zur Steinkaralm , dann rechts hinauf 
zum Waldkamm. Diesen Kamm entlang erreicht man 
den „Blauen See“ an der steilen Felswand der 
Ennskraxn. Der Steig führt entlang dieser Felswand, 
bis man den Nordwestkamm erreicht hat. Über den 
Kamm geht man nun bis zum Gipfelkreuz  
(Bergerfahrung, Trittsicherheit, Schwindelfreiheit 
notwendig!).

ca. 9 Stunden
1.410 Höhenmeter

Der Name...

... „Ennskraxn“ kommt wohl daher, 
dass unterhalb des Berges die  
Ursprungsquelle der Enns liegt. 
Und „Kraxn“ leitet sich vom  
umgangssprachlichen „kraxeln“ ab, 
was klettern bedeutet.
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Bergseen
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RUPERTISEE

DAARMOOSSEE & 
NIEDERBERGSEE

VON WAGRAIN 
ZUM JÄGERSEE

BLAUER SEE

Wagrain

Nr. 61/60 I Wagrain

Nr. 1 I Wagrain - Kleinarl

Nr. 714  I  Kleinarl

Bei einem sportlichen 
Ausflug zum Rupertisee 
könnt ihr eure Füße in den 
angenehm erfrischenden, 
künstlich angelegten  
Speichersee tauchen.  
Dabei genießt ihr das 
Bergpanorama der Rad-
städter und Hohen Tauern 
– das ist Urlaubsfeeling 
pur in Wagrain-Kleinarl!
Von der Bergstation der 
Flying Mozart spaziert 
man in ca. 30-45 min 
zum nahe gelegenen 
Rupertisee (unterhalb des 
Almstadls gelegen!).

Der Daarmoossee und 
der Niederbergsee sind 
sowohl über den Ortsteil 
Weberlandl (Weg Nr. 61 
/ Lärchenwaldweg) als 
auch über den Ortsteil 
Moadörfl / Talstation 
„Rote 8er“ (im Sommer 
geschlossen) – Weg Nr. 
60 - zu erreichen.

Der Wanderweg nach 
Kleinarl beginnt bei der 
Talstation der Grafenberg-
bahn und führt an der 
Kleinarler Ache am 
Talboden des Kleinarltales 
entlang bis zum Jägersee. 
Beim Gasthof Jägersee

 besteht die Möglich-
keit rund um den See zu 
wandern. 

Der kleinste Bergsee in 
Wagrain-Kleinarl - der 
Blaue See - liegt knapp 
unterhalb des Kleinarler 
Hausbergs, der 
Ennskraxn. Umrandet von 
Felswänden hat der See 
von seinem tiefblau 
schimmernden Wasser 
den Namen erhalten. 
Ausgangspunkt der 
Wanderung ist das 
Zentrum von Kleinarl, 
weiter über den Steinegg-
weg (hinter der Kirche) 
und über den Waldwan-
derweg zur Steinkaralm

, dann rechts hinauf 
zum Waldkamm. Diesen 
Kamm entlang kann der 
„Blaue See“ an der steilen 
Felswand der Ennskraxn 
erreicht werden.

3 Stunden

3 Stunden

3 - 3,5 Stunden

6 Stunden

359 Höhenmeter

275 Höhenmeter

409 Höhenmeter

900 Höhenmeter

Hinweis

Bei KEINEM dieser Seen 
handelt es sich um einen 
Badesee! Das Schwim-
men ist aufgrund des 
Naturschutzes verboten.
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„ZWEI SEEN AUF EINEN STREICH“ 
JÄGERSEE & TAPPENKARSEE

Nr. 722 I Kleinarl

Man kann die Wanderung zum Tappenkarsee entweder 
vom Jägersee aus starten (zzgl. 2 Stunden Gehzeit) oder 
aber man fährt mit dem Auto auf der linken Uferseite des 
Jägersees die Mautstraße noch weiter bis zum Parkplatz 
Schwabalm. Von hier aus führt der sehr gut beschilderte 
Wanderweg durch den Wald, zum Teil etwas steil, in 
vielen Serpentienen vorbei an einem Wasserfall hinauf 
zum Tappenkarsee. Stärken kann man sich bei der 
Tappenkarseealm  oder man wandert noch ein Stück 
weiter zur Tappenkarseehütte .  

ca. 4 Stunden
680 Höhenmeter
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Themenwege
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KULTUR- 
SPAZIERGANG

KRAFT DER  
BÄUME

Wagrain

Kleinarl

Der Wagrainer Kultur-
spaziergang macht an 12 
Besonderheiten des Ortes 
Halt. Mit dem Audioguide 
in der „Hearonymus“-App 
werden die 12 Stationen 
zu eurer privaten Tour! 
Tipp  Wer noch mehr 
Durst nach Kultur hat, 
kann auch 22 Stationen 
bei der geführten Tour 
mitmachen! Mehr Infos 
auf unserer Website:

Der Einstieg in den 
Lehrpfad ist am Ende der 
Kreuzsalgasse - Stuhlweg 
(400m von der Kleinarler 
Kirche).  An der Weggabe-
lung Steineggweg  
befindet sich der Start-
platz bei der Übersichts- 
und Panoramatafel. Auf 
dem familienfreundlichen 
„Kraft der Bäume“ Lehr-
pfad wird auf die Urkraft 
und Heilkraft an über 32 
heimischen Laub- und  
Nadelbäumen eingegan-
gen.

1 Stunde

3 Stunden

WOHLFÜHLWEGE
Wagrain

Erleben und das  
bewusste Wahrnehmen 
der Natur stehen bei den 
beiden WohlfühlWegen im 
Mittelpunkt. 
Der Kräutergarten ist der 
Ausgangspunkt für einen 
der beiden Wohlfühl- 
Wege. Der Weg schlängelt 
sich den Schwaighofbach 
entlang (in Ri. Zentrum/
Markt). Am Ende des  
Spaziergangs erwartet 
euch ein gemütlicher 
Rastplatz.
 
Der zweite WohlfühlWeg 
führt von der Talstation 
Grafenbergbahn entlang 
der Kleinarler Ache zu 
einem Rastplatz. Vom 
Rauschen des Baches 
begleitet, lässt es sich 
gemütlich den kurzen 
und flachen Weg entlang 
spazieren. Zwei Brücken 
laden dazu ein, anzuhalten 
und sich von der Kraft des 
Bergbaches verzaubern zu 
lassen. Die WohlfühlWege 
in Wagrain sind mit Roll-
stühlen und Kinderwägen 
zugänglich.

1 Stunde 244 Höhenmeter
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GRÜNE PFADE  
IM TAL

Kleinarl

Wagrain

Der Einstieg zu den Pfaden in Kleinarl ist überall möglich. 
Man startet zum Beispiel beim Parkplatz, der sich am 
Ortseingang von Kleinarl befindet, und spaziert in Richtung 
Wildbachverbauung, wandert schließlich weiter entlang 
des Kesselfalls (durch den Hochseilgarten) – und weiter bis 
zur Kreuzung Ployergasse – nun der Forststraße folgen bis 
man die nächste Abzweigung in Ri. Ortszentrum erreicht. 
Der Weg / die Beschilderung führt nun bis ins Tal, wo man 
schließlich links abbiegt und am Waldrand entlang (vorbei 
am Abenteuerland) retour zum Ausgangspunkt spaziert. 

Der Einstieg zu den „Grünen Pfaden im Tal“ in Wagrain ist 
überall möglich. Ein beliebter Startpunkt befindet sich beim 
Kräutergarten im Zentrum von Wagrain. Der Weg führt 
vorbei an der Tankstelle, über den Ortsteil Hof bis nach 
Moos und weiter/retour durch den Ortsteil Lehenriedl, über 
den Ölschlagerweg und über Egg erreicht man schließlich 
die Talstation der „Flying Mozart“! Folgt man den Schildern, 
gelangt man über den Fürbachweg und über Unterspann-
berg wieder ins Tal und spaziert schließlich am Fuße des 
Grafenbergs retour bis ins Zentrum von Wagrain bzw. zum 
Ausgangspunkt. 

1,5 Stunden

3 Stunden

189 Höhenmeter

208 Höhenmeter

Tipp

Noch mehr Themenwege findet man in der  
nächsten Kategorie „Familie“!
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Für die  
Familie
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BEGEGNUNG  
DURCH BEWEGUNG 

Burghügel Wagrain

Der Burghügel oberhalb 
von Wagrain, ist ein 
schöner, ruhiger Ort, der 
zum Verweilen einlädt. 
Zwischen den Resten 
der alten Burgruine gibt 
es einen Motorikpark 
für Groß und Klein mit 
verschiedenen Stationen. 
Vom Gemeindeparkplatz in 
Wagrain wird der Motorik-
park auf dem Burghügel 
in ca. 15 Minuten zu Fuß 
erreicht. Vom Parkplatz aus 
geht man zur Kirche, biegt 
nach rechts ab und folgt 
dann der Museumsgasse 
(immer rechts haltend) 
bergauf bis zum Burg-
hügel.

45 Minuten

WAGRAINER ALM 
(ARZKENDL)

Nr. 56  I  Wagrain

Mit dem Auto 2,5 km 
Richtung Flachau fahren. 
Beim Bergweg links 
abbiegen (vor Ofensetzer 
Sampl - großer Kachel-
ofen) und weiter bis zum 
Parkplatz Wagrainer Alm. 
Von dort sind es noch 
max. 30 Minuten Gehzeit 
bis zur Alm .

30 Minuten
119 Höhenmeter

JAUSENSTATION 
GRUB

BEGEGNUNG  
DURCH BEWEGUNG 

Bei der Apotheke links die 
Abzweigung Güterweg 
Sonnseite nehmen, über 
den Güterweg leicht 
ansteigend zum Bauern-
hof Vordertiefenbach 
gehen, bei den folgenden 
zwei Abzweigungen 
(Tiefenbachgraben) links 
weiterwandern in 
Richtung Ginau zur 
Jausenstation Grub . 
Der Weg Nr. 51 führt 
weiter bis in das hinterste 
Ginautal zum Oberlehen-
gut (zusätzlich 45 Min.).

Vom Sportplatz in Kleinarl 
folgt man immer dem 
Rad- und Wanderweg 
entlang der Kleinarler 
Ache bis zum Jägersee. 
Vom Jägersee zurück nach 
Kleinarl nimmt man am 
besten den Wanderbus.

ca. 2,5 Stunden

1,5 Stunden

239 Höhenmeter

102 Höhenmeter

Nr. 51  I  Wagrain

Nr. 1  I  Kleinarl
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FAMILY RUN 
SUMMER EDITION

Man startet bei der Bergstation Champion Shuttle mit dem 
abenteuerlichen Rundwanderweg. Der 2,5 km lange Weg 
führt über 11 lustige Rutschen durch die Bergwiesen, 
vorbei an den witzigen „crazy Dolls“ bis zum Lumberjack 
Bio-Bergrestaurant , wo sich eine Einkehr auf alle Fälle 
lohnt. Nun kann man entweder retour durch den Wald mit 
Niederseil- und Kletterbereichen bis zur Bergstation des 
Champion Shuttles (weitere Einkehrmöglichkeit beim 
Gasthof Galler ) wandern und per Lift ins Tal fahren 
oder man wandert – ab dem Bio-Bergrestaurant Lumber-
jack - über die Forststraße retour ins Tal.

1,5 Stunden
121 Höhenmeter

Kleinarl

Tipp

Mit dem Champion Shuttle können auch Fahrräder trans-
portiert werden! So kann man z.B. mit dem Mountainbike 
von der Bergstation Champion Shuttle bis zum Jägersee  
radeln. Über den Kleinarler Radweg geht‘s schließlich  
wieder retour ins Zentrum von Kleinarl. 

Mehr Infos auf 
shuttleberg.com
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AUF DEN SPUREN  
VON MILCH UND KÄSE

Man startet direkt am Parkplatz, der sich am Ortsbeginn 
von Kleinarl auf der rechten Seite befindet!  –  7 Erlebnis-
stationen machen den 2 km langen Weg bis zur Bio aus 
dem Tal Milchwerkstatt am Hirschleithof zu einem coolen 
Erlebnis für Groß und Klein. Geschnitzte Lärchenholzkühe 
mit interessanten Infos, ein kniffliges Quiz, eine Geschichte 
in 6 Teilen und lustige, spannende Aktivitäten erwarten 
euch.

2 Stunden
225 Höhenmeter

Kleinarl
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WAGRAINI‘S  
GRAFENBERG
Wagrain

Hier erwarten dich zahl-
reiche Spielstationen  
angefangen vom Hüpf-
kissen, Sand- & Wasser-
spielplatz, Seilgarten, 
Schaukelwald bis zum 
Weg der Faszination, der 
Hängebrücke und vieles 
mehr!

Variante 1
Der klassische 
Grafenberg

Der Grafenberg in Wagrain bietet für Familien puren Spaß 
und Action - Und das in einer wunderschönen Natur- & 
Bergkulisse! Mit der Grafenbergbahn geht es zuerst hoch 
hinaus und von der Bergstation aus startet das Abenteuer, 
dass auf verschieden Pfaden erlebt werden kann! 

Auf 10 Rätselstationen  
erfährst du mehr über 
eines der wichtigsten 
Nutztiere in unserer Ge-
gend - die Kuh! Neben der 
Bergstation Grafenberg-
bahn bekommst du einen 
Rätselpass. Wenn du die-
sen gelöst hast, erwartet 
dich bei der Talstation eine 
Überraschung!

Mit der Abendteuer-App 
(Locandy) löst du das 
Rästel um ein uraltes  
Geheimrezept gemein-
sam mit Ranger Tom, 
seinem Hund Rocky und 
Marie!

Variante 2

Variante 3

KUHbidu 
Erlebnispfad

Ranger Tom Tour - Das 
Geheimnis des Grafen-
berg Hirten
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Hilf Ranger Tom, Hund 
Rocky und der klugen 
Leitkuh Gräfin tieri-
sche Wissensfragen zu 
lösen! Sammle mit der 
Abenteuer-App (Locandy) 
Wagrainis und erfahre 
interessante Dinge über 
den Grafenberg.

Auf diesem Weg erfährst 
du von Station zu Station 
mehr über die Biene, wie 
sie arbeitet und welche 
Produkte sie uns schenkt. 
Führungen mit einem 
Imker sind auf Anfrage 
gerne möglich.

Variante 4 Variante 5
Rocky Tour -  
Rocky & die kluge Kuh

Das fleißige  
Bienchen

Sommer 2026
geschlossen
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Parkplatz vor der Ortseinfahrt Kleinarl (falls keine Ausrüstung/ 
Guide benötigt wird)   I   Verleih, Info, Verkauf, Treffpunkt für  
geführte Touren bei Schernthaner Sport (Bergstraße 1)

FAMILIEN 
KLETTERSTEIG

KESSELFALL 
KLETTERSTEIG

PEILSTEIN 
PALFEN 
KLETTERSTEIG

Kleinarl I leicht

Kleinarl I mittel

Kleinarl I schwer

40 Minuten

45 Minuten

1 Stunde

150 Höhenmeter

140 Höhenmeter

130 Höhenmeter
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SEILGARTEN 

FLYING FOX  
KESSELFALL

SEILGARTEN

www.kletter-welt.at
reservierung@kletter-welt.at  
+43 664 88315542

Idyllisch gelegen am 
Peilsteinpalfen, Spaß 
und Action mit  
Panoramablick über 
das ganze Tal.

Ein unvergessliches 
Naturschauspiel - der 
Seilrutschen-Parcours 
durch die Kesselfall-
schlucht. Eingang 
über einen leichten 
oder schweren  
Klettersteig.

Knifflige Teamstatio-
nen und Team-Hoch-
seilelemente.

•	 5 Seilrutschen ab 10 
Jahren - bis zu 100 m 
Länge

•	 180 m Höhenunter-
schied mit zwei  
Wasserfällen

•	 Aufstieg über einen 
Klettersteig: A (leicht), 
A/B (leicht/mittel) oder 
B/C (mittel/schwer)

•	 3 Parcours
•	 Team-Parcours
•	 bis zu 17 m Höhe
•	 Kinder-Parcours ab 10 

Jahren
•	 Team-Hochseil- 

stationen
•	 ideal für Mitarbeiter- 

Gruppen

•	 6 Parcours
•	 Flying Fox - Parcours
•	 bis zu 15 m Höhe
•	 Kinder-Parcours ab  

5 Jahren / 110 cm
•	 Partner-Parcours mit 

Teamaufgaben

Kleinarl

Kleinarl

Nur für Gruppen ab 8  
Personen und auf Vor- 
anmeldung!

Wagrain
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@wagrainkleinarl

snow-space.panomax.com

WAGRAIN-KLEINARL TOURISMUS

Markt 14  I  5602 Wagrain  I  Österreich
+43 6413 8448  I  info@wagrain-kleinarl.at  I  wagrain-kleinarl.at

#wagrainkleinarl

... oder schau was 
am Berg los ist:

Wirf einen Blick 
auf unsere  

sozialen Kanäle...


